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Engliſche Flugzeuge über Holland 


Auf der Flucht vor der deutſchen Luftabwehr drei neue Neutenlitätsverlegungen begangen 


Berlin, 2, Januar 
Bel den Aufklärungoverfuchen, die dle Beiten ger 
flern gen die deutfche Norbfechüfte unternahmen, ſatz ⸗ 
ten bie lan Abwehrmaßnnhmen fo frühzeitig ein, 
daß die beltſſchen Flugzeuge ohne N Ant galin 
handlung einkelten gu können, den RH flug antreten 


mußten. 

"Bee iſt in drei Ballen fe bee worden, 
daß die Velten, wahrſcheinlich um den Fiug über offenes 
Waſſer abzuhllezen, aug der Deutſchen Bucht in nie» 
W eitogebiet einflogen, Dar 
mit hat ſich das beltſſche Konto von Neutralliätover 
lehungen um drei weitere Fälle erhöht. 


Die Berichte des OR W. 
Feindlſcher Luftangriff an der Nordfecküfte abgewehrt 
Berlin, 2, Januar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
am 1. Januar bekannt: 
An der Westfront heine beſonderen Ereigniſſe. 


elndli luggeuge verfuchten am 91. Dezember 
neh pech ke 29 701 50 wur ⸗ 
den jebod) frühgeltig erkannt und abgewehrt, 
* 


Das Oberkommando der Wehrmacht gab am 31. Da» 
dember bekannt: 

An der Weſtfront verlief der Tag ruhig. 

Die Kriegsmarine fehle auch in den letzten 
Wochen die Aufklärungs⸗ und Uebermadhungstätigkeit 
ſowie eine laufende Kontrolle der Handelswege in ai 
und Nordſee planmäßig fort. Der Anſatz von Seeſtrelt⸗ 
Kan im Hanbelskriege war weiterhin erfolgreich, 

VBorpoftenboot iſt In der Nacht vom 20. 
gm 80. Dezember öftlih von Trelleborg bei ſchwerem 
turm geſtrandet. Von der 87 Mann ftarken Beſatzung 
wurden 85 gerettet. 
* 

Wie ats London berichtet wird, wurden gwei 
deulſche Flleger Montag morgen über ben Shetland: 
inf efehen. Es wurde ee gegeben und 
die Abwehrgeſchütze kraten in Tätigkeit. 


Weltecho der Führerbotſchaft 


Starbe Beachtung der Meufahrs aufrufe des Führers in allen neutralen Staaten 


Berlin, 2, Januar 
Den Neufahrsaufrufen des Führers wird 
in der ganzen Welt die gyhßte Beachtung ge 
ſchenkt. So veröffentlicht die Preſſe der 5 
en Staaten bie Proklamgtſon des Führers in 
Wortlaut und berichtet ausfabrlich über die Erklä⸗ 
rung des Generalfeldmarſchalls Göring. Die fpa⸗ 
IE Preſſe unterſtreſcht dle Worte des Fyithrers, 
daß Deutſchland Hir fein Recht kämpfen muüffe, nach⸗ 
dem ihm diefes anf Fricölichem Wege berweſgerk wor⸗ 
den fei. een einer Schlagzekle heißt es: „Fm kom⸗ 
menden Kahr wird Europa von der eng⸗ 
liſchen Bedrohung befreit fein“, 
Auch die 0 veröffentlicht aus⸗ 
N Auszilge aus dem Aufruf des Führers, in 
enen insbeſondere die Stellen enthalten ſind, ble die 
u der Weſtmächte entlarben und auf dle 
ſerechte Sache des Lehengkamüſes des, deutſchen 
olkes hinweiſen, Die bel NER) Blätter geben 
die Neufahrsbotſchaften des Fi werd an die Armee 
und Partei am Herderanender Stelle im Worklaut 
wieber. In den Ueberſchtiften und Schlagzeilen wird 
das vom fführer zum Auzdruck gebrachte Sſegesbe, 
Sade ejonders bervorgehaben. Die Aufrufe des 
Oberbefehlsbabers der Luftwaffe und des Heeres wer⸗ 


den ebenfalls ſtark beachtet und wörtlich wicdernene- 
ben. In ähnlicher Weife wird die Neulahrsbotſchaft 
des Führers auch von den Blättern Schwedens, Dä⸗ 
nemaͤrks, Jugoflawiens und Griechenlands gewilr⸗ 


digt. 
Or. Goebbels ſprach 
Rückblick Über das hiſtoriſche Jahr 1990 
Berlin, 2, Januar 

Am Silueſterabend hielt Reichominiſter Dr. Goeb⸗ 
bels eine Rundſunkanſprache, in der er einen gusſühe⸗ 
lichen Rückblich Über die Erelgniſſe des hiſtoriſchen 
Jahres 1939 gab. J 


Die „Gt. Louis“ zurückgekehrt 
Auch das letzte Hapag ⸗Schiſf in Sicherheit 
Berlin, 2. Januar 

m 1, Januar 1940 traf das 16 700 Box, große Mor 
torſchiſf „St, Lone“ der Hamburg ⸗Ameriſta⸗Linſe nach 
Nee Abwerenhelt in Hamburg ein. Damit 
ft das letzte der Tan! großen Paſſaglerſchiſſe der Ham⸗ 
LTürg⸗Amekilka⸗Linſe Im Norbamerikadienft in feinen 
Helmathafen zurlichgehehrt, 


hondelsabkommen erneuert 


Ein Aebeveinbommen zwichen Deutſchland und der Gomjetunion 


0 h Moskau, 2, Januar 
Das Ushommen iiber den Handelg⸗ und Zahlungs ⸗ 
erlebe zwischen Doutjehland und der ub ff 1 An 
BL, Dez unber 1989 bis Ende 1940 verlängert worden. 
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bbehagen Englando bewährt ſich das Zur 
fainmenge ellſchlands und Sowſeſrußlande, nad) 
iwie vor, Eng 655 Bellungen, wis die „Sunday Timeg“ 
veröffentlichen berelſs ſorgenvolle Arxlikel, in denen fte 


ich zin Hinblic) onjetruffifchen 
fee ngen zu der Feſtſteſſüng kallelllchen 
mülſſen, daß die ochade gegen Deutfchland heule welt 
eringere Auaflajteng auf Erfolg hätte, als im MWelthriege. 
Ihr elthrieg hälter nur Holland und Shandinavſen 
dem deulſchen Handel offen geſtanden, wührend etzt fo: 
wohl Somitkuffend, als auch allen als Lieferanten 
zur Verfligung ſtündeg } 


Engliſche Spione verhaftet 
Unter der Ma ehe deutſcher Kaufleute 
Kopenhagen, 2. Zanuar 


Pol tigen“ meldet aue Moskau, daß dort eine 
Reihe von Auel verhaftet worden ſelen, die ſich 
ale beutfihe | fe aue Seelen Vb 


h 
Zum Mi 


auf die guten Deut 


Die Verhafteten felen Agenten bes e f 
Beheimdienftes geweſen, die Spionage für Eng⸗ 
land treiben ſollſen. A 

Es war nicht anders zu erwarten, daß England feine 
Verſuche, die eee der Beglehungen zu ſtö⸗ 
ren, fortfeßen wilrde, Nachdem die 0 00 Mr. Slrangs 
und des britiſchen Botſchafters in. Moskau nefcheitert 
war, nehmen geht Spione die „Intereſſen“ Enplands 
in Sorjetrußland wahr. Sle bedienen ſich dabei der 
Mache deutſcher Reſſender und Kaufleuſe, die aber an⸗ 
ſcheinend e genug ſein muß, da ihnen ihr Hand⸗ 
werk bereits gelegt werden konnte, 


Der exſte britiſche Gefallene 
Großes Begräbnis an der Moſtſront 
Ainſterdam, 2. Januar 
Das britiſche Inſormatſonsminſſtexium ſieß am 
Sonnabend verlauten, daß an der Me 
aufgsmachtes Begräbnis für einen brlliſchen 
ſtatkſand. London muß aber zugeben, daß d. ber 
erſte brßtiſche Gefallene 10 wogegen die Fran⸗ 
zoſen offigtell den Verluſt von Tauſenden von Geſallenen 
und, Verwundeten zugegeben haben. (Dal, auch unſere 
Gloſſe „Das Wunder an der Maalnot⸗ Lites) 


nt ein groß 
K baten 


Aufbruch zum Sieg 
Von Walter v. Ditmar 


Daß ee der bisher größten gußenpolftiſchen 
und militärſſchen Erfolge Deutichlands iſt in den 
Schatten der Sſtveſternacht 1999 verſunken. Wir ſind 
uns dabel mit aller eb de deſſen bewußt, 
dle Schwelle zu einem noch größeren Jahre lher⸗ 
schritten zu haben. Wenn 1939 das Jahr des Auf⸗ 
bruchs zur Entſcheſdung war, fo ſtehen wir zu Beginn 
des Jahres 1940 im Aufbruch zum endgültſgen 
Stege Wir kennen das Krſegsziel unſerer Feinde: 
die Vernichtung und Zerſchlagung Deutſchlands. Wir 
wiſſen deshalb, daß wir, wenn wir leben wollen, ſle⸗ 
gen müſſen. und wir wollen leben, und deshalb 
werden wir den Sieg davontragen. 

In elner fo großen Zelt, um deren Erleben uus, 
die nachfolgenden Generationen heiß beneiben werden, 
iſt das raſche Bergeſſen großer Geſchehnſſſe eine der 
ſeltſamſten Erſchelnungen. Wer denkt heute daran, 
daß noch vor Ausbruch dieſes Krieges, aber auch in 
dem einen Jahr 1990 die in Verſaflles geborene 
iſchecho⸗flowaklſche Frage ihre endglkltige Berelnigun 
erfuhr, daß in dem gleichen Jahre das Memellam 
zum Großdeutſchen Nelche heimtehrte, daß die deutliche 
Legion Condor nach dem Endflen des nationalen Spa⸗ 
nien ſiegreich in die Heimat zurückkehrte, daß die Be⸗ 
ülehungen zwiſchen Deutſchland und Sowletrußland 
eine grundlegende Wandlung von grüßter weltpolitis 
ſcher Bedeutung erfuhren? Wer denkt noch daran?, 
Es iſt aber gut, beim Eintritt In ein neues Fahr, das, 
wie wir alle wiſſen, die höchſten Anforderungen an 
einen ſeden Einzelnen von uns ſtellen wird, daran zu 
denken, was in dem vergangenen Jahr mönlih war 
au erreichen. Das verleidt mehr Zuverſſcht auch an 

te Erreichung noch größerer Eutſcheldungen zu glau⸗ 
ben, Ans dleſem Grunde fet hier ein kurz zufammen⸗ 
gefaßtex Ueberblſck Aber ben Ablauf der hiſtoriſchen 
Ereiguiffe dieſes entſcheſdungsreſchen Jahres gegeben. 

s iſt ein ſeltſames Spiel des „Zufalls“, wenn 
wir bie $ omponense des großen Unbekannten im Ge⸗ 
ſchehen der Welt 0 bezeichnen wollen, daß bereite der 
erſte Monat des Jahres 1099 eine Andeutung all der 
kommenden großen Umwälzungen dſeſez Jahres ent. 
hielt. Jin internationalen Leben der „großen Politik“ 
ſetzte zu Beginn des Fahres 10809 mit einem Male 
eine große Geſchäftigkeſt ein. Man reſſte hlerhin und 
dorthin, aber diefe Nelfen ſtanden nicht unter dem 
Zeichen des Friedens. Die bekannten internationalen 
Haſardenxe bereiteten mit allen Mitteln den Krieg 
vor, ſie hetzten und intriglerten, und in der amstten 
Hälfte des Jahres hatten fie es dann ll ge⸗ 
ſchafft: der Krieg brach aus, Mars regierte die Stunde, 

Am erſten Januartage des Jahres 199 trat zumzichſt 
der franzöſiſche Miniſterpräſtdent Daladier eine Reſſe 
in das 5 „Imperium“ an, wie man das franzö⸗ 
ſiſche Kolonſalreich in Frankreich nennt, obwoh 
gendwo ein — Imperator zu erblicken ſſt. Denn das Sam⸗ 
meln von Napolednandenken allein macht noch leinen 
Imporator aus, an Reife ſollte — ähnlich wie die ſpä⸗ 
tete Reiſe des engliſchen Königspaares nach Kangda — 
eine kolonlgle Einhettspemonftration feitt, die für Frank⸗ 
reih um . war, als es die "9 in immer 
ſtärkerem Maße auch auf die Wehrkraft des Landes augs 
wirkenden kataſtrophalen Geburtenunterſchllſſe des franzö⸗ 
ſiſchen Volkes durch — Farbige auszufüllen a 
war. Zu biefem ſehr, ſehr gefährlſchen Experiment war 
man deshalb gezwungen, well dem franzöſtſchen Volt 
die Dynamik fehlte, die verbrauchten inneren Kräfte der 
Nation aus id, ſeſbſt heraus zu erneuern. Anſtalt das 
franzöſtſcho Polk zu regenerleren „negerkert“ man es 
und läßt einen „friedlichen“ Einbruch der ſchwarzen Naſſo 
in Europa zu. 

Nach bevor Daladier von dieſer Neife, deren unmittel⸗ 
baren Anlaß die Tunksfrage gebildet halte, zurülggel, 
war, begah ſich der Auſſenminiſter des damals noch 
tenden polnſſchen Oberſt Bec, von ſelnet 

en Riviera auf dem Wege nach 

aden, wo er auf dem Ober⸗ 
ſtündige Unterredung mit dem 

Mau hatte damals noch die Hoffnung, 
ofmer des ein polniſchen Bolitte 
wenigſteng ſo⸗ 
ſeltete Werſtän⸗ 


Führer halte. 
daß die kleinen N. 
ters von Forma, 
viel, Berne b 
digung 1 
fortzuführen, Diele en wurden nden, denn 
— England de der kleinen Nationen“ ſchal⸗ 
tete ſich ein und verf es nur zu gut, die jeht in Polen 
an der Macht befindlichen Heinen Geifter mit Verſprechun⸗ 


dle von ihm ein 
großem wet 


Hartpkblare 


Das Wunder an der 
8 in An der Maginot⸗Linie hat 
Maginot⸗Line ſich ein Wund 0 
en Engländer ift gefallen, der erſte. Mr. Churchill hatte 
s ſich wohl als eine beſonders nette Neuſa ahrsilber⸗ 
ae gedacht, den Franzoſen zum Beginn des neuen 
Jahre, in dem die Franzosen ja ſchließlich auch wieder 
tapfer bluten follen, den erſten engliſchen Gefallenen zu 
präſentieren. Endlich iſt es erreicht. Vor einigen Mor 
chen verunglückten nämlich einige engliſche Soldaten — 
ſelbſtverſtändlich welk hinter der Front — bei einem 
Kraftwagenunglück, und eg gab einige Tote dabei! Trotz⸗ 
dem London bie ignis ſchon damals ſehr laut in 
die Welt hinaustro: tele, 101055 ſich die Franzoſen da⸗ 
durch von der engliſchen 


er ereignet — 


inſaßbereliſchaft an der Front 
noch nicht fo recht überzeugen. Ihre Soldaten fielen an 
der Front und die Engländer meldeten als Verluſt nur 
einige bel einem Vorhehtsunfatl in ber Rahe von Paris 
Berunglücte. Aber ker ift,er da, der Renommier⸗ 
Gefallene. Niemand Kam Jet met behaupten, daß die 
Engländer andere für ſich härmpfeh laſſen, wal 
felbft in der Etappe ſitzen, 
der engliſche Verluſt an 


end fie 
Es ift nur natür! lich, daß 
Maginot⸗Linſe mit einem 


gang großen Begräbnis gebührend 
Entente ift jedenfalls gerettet, auch 
Männer. 


efeiert wurde. Die 
ugland opfert feine 


gen einzulullen und ihrem Größenwahn, wie er ſich beſon⸗ | ® 


ders in dem berüchtigten Weſtmarkenverband kundtat, neue 
Nahrung auuführen, 

Nur wenige Tage ſpäter begaben fih Chamber. 
lain und Halifax auf die Reife nach Rom, und mit 
der Entineid: zung für einen Zwiſchenaufenthalt in Paris 
wurde die eigentliche altive, gegen Deutſchland gerichtete 
engliſche Einkreiſungspolftit elngeleltet, die dann 
durch eine ſpätere Unterhausrede Chamberlains bekräftigt 
wurde, Er erklärte bei er Gelegenheit mit großem 
Pathos, daß alle Streitkräfte Englands, Frankreich zur 
Verfügung ſtehen wilrden. Heute ‚hei tes umgekehrt 
alle Streitträfte Frankreichs mülſen England zur Verfll⸗ 
gung ſtehen, und nicht nur das, auch fein Gold muß es 
Englands iinperjaliſtiſchen Intereſſen opfern. Zu dleſer 
Zeſt trat auch die chechbelowalſſche Frage in 
Ihe le hes Stadium ein, als der iſchechlſche Außenminiſter 
Chyallowjii in Berlin einen Beſuch abſtalete, und in der 
Slowakei um die Al Zeit unter Tiſo eine neue Negies 
rung gebildet wurde 

Alle diefe Ereigniſſe bildeten aber nur ein Vor⸗ 
ſpiel au den Entſcheldungen, die im März 1099 fielen; \ 
am 18, März war Dr. lo beim Führer, am folgenden 
Tage fanden auch Dr. Hachg und Außenminiſter 
Chpalkowſki den Weg zu Adolf Hitler, dem ſie die 
Peschke des iſchechiſchen Volles anverlrauten. Am 

ara erfolgte bereits die Aroklamatſon der Pro⸗ 
orale Böhmen und M und am gleichen Tag 
hielt der Führer feinen a in Prag. Die Demar⸗ 
hen Englands und Frankxeſchs verhallten unter dem 
druck der hiſto⸗ en Ereignſſſe unbeachtet, die 
voteite würden Kühl aber beſtünmt zuriickgewieſen. 
Am 22. des gleichen Monats erfolgte in gütlicher Ver⸗ 
einbarung mit der lilauiſchen Regierung die Rick ⸗ 
glie derung des Memelgebietes in den Be⸗ 
ſtand des Großdeutſchen Reiches 

Wenige Tage bey ditler am 20, April 
900% unter beneifterter nahme des deutlichen 
Voltes feinen 50. Geburtstag beging, richtete der Prä⸗ 
dent der Vereinigten Staaten, Noofevelt, eine 
Bolſchaft an Hitler und Muſſolfni, in der er die Ga⸗ 
rantierung der Grenzen einer großen Anzahl von 
euvopälſchen. Staaten durch Deutſchland und alien 
„anregie‘, Seine Botſchaft wurde, beſonders nach der 
nelenten Antwortnote des Führers, zum großen 

iterkeitserſolg des Jahreg. In ber gleichen Rede 
yon der fiſhrer aber auch die Konſequenzen aus der 
zugliſchen Einkreiſungspolitik, indem er die Voraus⸗ 
letzungen für den deuſch⸗engliſchen Flot⸗ 
tewvertran für hinfällig und aleichaeitin die mit 
Pilſudſel, getroffenen deutſch⸗volniſchen Bereinbarun⸗ 
gen durch das Verhalten Polens, das ſich unter den 
„Schutz“ Englands geſtellt hatte und eine immer vinDs 
koſere Minderheftenpolftik belrieb, für nichtig erklärte, 
Anzwiſchen ſetzte England feine Einkreifungsbeſtre⸗ 
bangen, die allerdings von Mißerfolg zu Mißerfolg 
und von Abſage zu Abſage führten, fort. Zugleich 
raf es aber auch a elndeutige Kriegsbor⸗ 
bereitungen, rde am 20, April ein A 
d Munſtlousminiſ exjum eingerichtet und am 37 
il die Wehrüflicht eingeführt. Das find Dar 
„ die man ſich in unerung xuſen muß, um die 
emaliſche Vorbereitung dieſes Krieges durch Eug⸗ 
u erkennen. 
Sbährend ſich das deutſch⸗polniſche Verhältnis durch 
von England geichlirte, von Tag zu Tag offener Alle 

tretende polniſche Hetze gegen alles Deutſche im⸗ 
nehr zuſpitzte, wurden zwiſchen Deulſchlaud und 
Reihe von Kleinſtagten ſeledliche Verhanblun⸗ 
geführt, die einen Beweis für den unveränderten 
wollen Deutſchlands Keferten. Co wurden Mit 
den baltiſchen Staaten Verhandlungen über den Ab⸗ 
lub von Nihtangriffspertränen geführt, 
ud mit, Litaten ein Wirtſchafts vorlag abaefehtoffen, 
Die eruſteſte edensmahnung Deulſchlands an 
unentwegten Krlegshetzer bildete aber der am 
Mai 1930, unterzeſchuete deulſch⸗talfeniſche 
Freundſchafts⸗ und Beiſtanbspakt, | 

Die Ereigniſſe des Auguſt lrleben unaufhaltſam 
dem Kriege entgegen, weil Ennland den Krieg | 
wollte! Daran konnten auch die Vermittlungsver“ 
ſuche des italieniſchen Dice, daran konnte vor aller 
der Frledentwille des 3 nichts ändern; 9 
im Auftrage Englands an ber den 
einen Suftand, den man nur noch g 
hnen konnte. Am 1, September ſah ſich 
nachdem alle Möglichkeiten zu einer ſiſedlich 
lung erſchöpft waren, dazu gezwungen, die zahl⸗ 
reichen Grenzverletzungen durch 


&: 


Wir bemerken am Rand | 


\ an den Weſtwall gewo N 
| teidinumg war damit edgaltig geſichert. 


volnſſche Trubven ı : 


Lodſcher — — — Bohr eung — Dienstag, den 2. Januar 1040 


Fortgeſetzte Kampfhandlungen 


Helfinki, 2. Januar 
Nach dem finniſchen Heeresbe gember 
endeten dle Kämpfe au Klant Aßalmi⸗ 
Sektor mit einem Erfolg der ſinniſchen Truppen. Im 
Frontabſchnitt von Salla führten die Ruſſen einen Uns 
Arif auf finniſche Stellungen durch. Die Schlacht nord⸗ 
öftlid, des Labogaſees, die bereits am 20. Dezember ber 
gann, wurde während des geſtrigen 05 
Auf der Kar n Landenge griffen zuffil 
pen über das Ladoga an. An den ander 
Frontabſchnitten der Kareliſchen Landenge fand. teile 
weile heftiges Urtilferiefeuer ſtatt, das gon ben Ruſſen 
auf die Mannerheim⸗Linſe gerichtet wurde, Auf 
den anderen Frontabſchuſtten hereſchte ſtellenweiſe Par 
trowi um di und Mrtilferletäfigkeit, 
bie lichen Küſtenbeſeſttigungen führten dle 
muſſen 115 e Luſt⸗ und Arſillorteangeſſe durch. 
Dombenan durch ruffiſche Flieger fanden am 80. 
Ibeften | des Landes, unter enderem ouf 
Hanko (Hang) ſtatt. Die finniſche Luftwaffe führte 
Yufklärungsflüge durch. 


e TAES Agentur, veröffenttichte am Sonntag den 
bericht des Generalſtabs des Leningrader Milſtär⸗ 


Einer glücklichen 


Der Meiahrsgruß des Neichsmini 


Berlin, 2. Januar 
Reichsminlſter Dr. Frick hat aus Anlaß des Jah⸗ 
iche e das folgende Telegramm an den Führer ges 


richtet: 
Mein Führer! 
Am Ende des ſchickſalhaften Jahres 10. Hübermittele 
ich Ihnen, meine herzlichſten Grüße Au nd Wünſche. Auch 
dieſes Jahr war beftimmt 15 Ihr leidenſchaftlſches 
Ringen um Freihelt und Ehre Ihres Volkes. Es war 
getragen von Ihrem heiligen Streben, in friedlicher 
eife durch Ueberwindung des zerſetzenden Geil tes von 
Berfallles eine neue, gerechte und dauerhafte L Ordnung 
in Europa zu ſchaffen. Neid, Haß und Engftienigheit 
bösmilliger Gegner haben Ih das Schwert in die 
Hand gesungen, 
Das deutſche Volk, N durch die Kraft feiner 
nationalſozialiſtiſchen Weltanfchouung, iſt in Einmülige 
keit und Geſchloſſenheit mit Ihnen verbunden. Mit 
ruhiger, al öffener Sicherheit folgte es Ihnen, mein 
Führer, der Sie zur Verkörperung des deutſchen Lebens⸗ 
willens und des deutſchen Lehensrechtes geworden find 
unſerer neuen Wehrmacht ſtarken Schirm 
egeben haben. Die Nation tritt in das Neue 
Jahr der gläubigen Gewißheit ein, unter Ihrer Füh⸗ 
zung dem Siege und einer neuen qlü cklichen 
kunft, erfüllt von Werken des ns und der alle 
gemeinen Wohlfahrt, entgegenzuge 
Ich grüße Sie, mein Führer! 


hen. ) 


Dr. Frick 


Rricg 

Berlin, 1. Januar 
Der Minfflerrat für die Reichsverteldigung hat eine 

Verfügung über die Fortſetzung des Reichsar⸗ 


Reidisarbeitod 


mit Gewalt zu erwidern: deutſche Truppon 
marſchlerten in Polen ein. Gleichzeitig 
proffamierte Danzig, die Vereinſaung mit dem 


Reich, Nun uſmmmt der hi 
feinen Lauf. Nach mehrtän 
gültigen Eulſcheidung, kläten England und dann 
auch, Frankreich Deulſchl en Krieg. Dentſchlauds 
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gegen Deutſchland gufzuhetzen, war 


tert, Nach, „monatelaugen. Verhga igen mußten die 
engliſchen Sonderabgeordneten ska, ohne den nes 
riugſten olg erzielt zu haben, verlaſſen. Dleſes 
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Mannerheimlinie unter geuer 


an den fiunländiſchen Fronten 


bezichs vom 30. Dezember, wonach keine wichtigen Pos 
gebenheiten zu melden waren. 


Bomber über ffelſinki 
Eine Maſchine abgeſchoſſen 
inkl, 2. Januar 


szember wurde dreimal Luſtalarm in 
en. im erſten Male von 10 bis 11.85 
neun feindliche Bomber über die 


bisher eingelaufenen 


bt, Berichten ſoll eine 
Maſchine abgeſchoſſen worden fein, 


Blutiges Sefecht in Indien 

Auf beiden Selten zahlreſche Tote und Verwundete 

Kabul, 9. Januar 
Meldungen aus Indlen zufolge, iſt es in der Pro⸗ 
ving Bannu zwiſchen aufftändifchen Stämmen aus 
Waziriſtan und britiſchen Grenzftreitkräften zu einem 
i welſtündigen Gefecht gekommen. Auf beiden 

Seiten geb es zahlreiche Tote und Verwundete. 


Sukunft entgegen 
iſters des Inneren an den Führer 


beitedienſtes während des Krieges für die männ⸗ 
liche Jugend erlaſſen. Die fans at bringt die An⸗ 
555 der e ee an dle Kriegsverhäll⸗ 
niffe, hält aber an der im Frieden EEE Organi⸗ 
Tation feſt, und dokumentiert damit, daß wir es nicht 
nötig haben, für die Krieg hrung auf dieſe jungen 
Leute zurückzugreifen. Die Verordnung beſtimmt, daß 
die eiten im Intereſſe e während 
des Krieges vordringliche Aufgaben des 
e e ind und e 
rungen des Cheſs des Oberkommandos der Wehrmacht 
auf Arbeltseinſatz im Intereſſe der Srienelihrung den 
Borvang haben, Die Neichsarbeitsdienitführer ſtehen 
weiterhin der Wehrmacht zur Derfüg: gung: Von den 
übrigen unter 85 Jahre alten Reich ann ienſtführern 
hann jeweils ein Teil zur kämpfenden Truppe oder zur 
Auebildung eingezogen werden. Bon dem geſamlen 
Führerbeſtand des Reichsarbeſtsdienſtes können jeweils 
40 Prozent für die Wehrmacht verwendet werden. 


Durch ein U-Boot verſenkk 
Wieder ein engliſches Vorpoſtenboot 
Amſterdam, 2. Januar 
Der engliihe Dampfer Boxhelle (5677 Tonnen) 
ift an der engliſchen Norboftküfte, wie aus London ver⸗ 
lautet, nach einer Exploſion geſunken. 19 Mann der 
gehöpfigen Meſatzung werden noch 10 25 50 
r wird aus London bekannt, da 
leuſchiſ7 „Barbara Ro et 
lorshifte Scholtlande nefunhen iſt. Das Vorpoſten⸗ 
ſchiff soll durch ein U⸗Boot verfenkt worden 
fein. Die Beſaſſung dieſes Schiffes fei mit Ausnahme 
eines einzigen n Mannes in Fleelwood eingetroffen, 


das eng 
on“ an 


nicht mehr, wie im Weltkrieg, möglich iſt, daß vielmehr 
England ſich in der Gefahr Be ditrch die wirk⸗ 
ſame deutſche Wegeſht odade jelbit ausgehun⸗ 
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Der Tag in Lodsch 


Seite 1 


Die guten Dorſätze 


Ober: Anfang ſchlecht, alles gut! 


flfen wir das Glas mit edlem Wein! 
So entſagen wir der Reihe nach allen nur möge 
lichen Laftern und ärgern uns, daß es der Laſter fo 


toenine gibt. Denn niemals tt man großzügiger als 
lebt, und wenn man con. einmal beim Entſagen iſt 
unnd der Wein ſchmeckt, zumal es der Abſchledstrunk 
It, möchte man ſtundenlaug fo fortfahren, 

Aber alles hat ja einmal ein Ende. So auch der 
Tag der großen Enkſagungen und Gelbönfffe, der Tag 
der guten Vorfäbe, Und fo hört man zu vorgeritdter 
Stunde nofgedrungen 16 zu entſagen und geht mit 
dem beruhigenden Gefühl, recht viel fur Seele und 
Gemitt geign zu haben, zu Bett, 

Am nächſten Morgen überlegt man dle ganze An⸗ 
gelegenheit noch einmal und gelangt zu dem ernüch⸗ 
dernden Schluß, daß die gulen Vorſatze immer nux 
e de auf dem Weg zur Hölle waren. Und 
Laß ja vom anten Ende alles abhängt, Und daß das 
Ende ja gut fein kann, auch wenn der Anfang ſchlecht 
war. Ja, daß der ang nicht gut m“ darf, ſonſt 
ba man womöglich DIS zum Ende nicht durch⸗ 

en. 

"Daher zündet man ſich vergnutgt eine Ziggrelte 
Au, läßt die Aſche nach alter Gewohnheit auf den beſten 
Aceh e Sana fig en 15 nit der 

N m und ma auf de 
e i f den Weg zur 

In dieſem Sinn wünſcht der Chroniſt jedem Leſer, 
an den guten Vorfäzen mit einem ble e vor⸗ 
beigekommen zu fein! an rel 


20405 Kückgefühete 
Bisher 80 Züge Gallglen⸗ und Wolhynlendeutſche bel uns 


Bis zum 1. Januar d. 15 elnſchließlich kamen in den 
Nfg edſch in der Bolksbeutfchen Mittelſtelle, Ein⸗ 
ſatzftal und ch inggeſamt 20405 Vollsdeutſche aus Mole 
hynſen und Galſzlen in 30 Transporten an, und gwar 
entfielen davon auf Wolhynſendeulſche 13 und auf Gar 
Aber die bee 17 Züge. Die Züge aus Wolhynſen kamen 
über die deut ch ulſiſchen Grenzſtatlonen Terespol, Do⸗ 
rohuſk und Hrubleszow, die aus Galſzien durch' dle 
Prengſtationen rgeingel und Nowy Zagorz—Sanolk. 

ußer dem bereits gemeldeten Abtransport von 10.000 
Seimhkehtern nach dem Altreſch, deffen wel letzte Züge 
im Laufe des heutigen Tages abgehen, find bereits fämt⸗ 
Ude Maßnahmen zur Weiterleitung neuer Transporte 
nach Lagern der Volksdeutfhen Mittelftelle Im Alfreſch 
getroffen, die während der nächften Tage laufend ab⸗ 
gehen werden. 


Lehrmittel für Warthegau-Schulen 
Vier und Zeitihriften vom NESLB, geftiftet 


Salt alle deutschen Schulen im helmgekehrten Oſtge⸗ 
Diet hatten betanmtlih infolge der polnſſchen Schikanen 
Bisher unter Mangel an modernen Lehrmitteln au leiden. 
Um auch der Schullugend des deutſchen Oſtlandes wertvolle 
Lehrmittel zugünglich zu machen, hat, wie der „Oſtd. 
Veoh.“ meldet, der „Hilft“ Verlag eine Million der 
don NSCHB, herausgegebenen Schülerzeltſchriften „Deuts 
Ihe Jugendburg“ und „Hilf mi“ zur Verfügung geftellt, 
Don denen eln gewiſſer Prozentſaß koſtenlos an die Schu⸗ 
en im Warthegau verteilt werden wird. Ferner werden 
e Kriegstagebilher Aeftiftet, 

m. dieſem Zuammenhaug teilt die Führung des 
Ned. eine Neuanſchaffung von Lehrmitteln mit, die dem 
Gegenwartenſttexticht dienen ſollen. Cs handelt ſich um 
2ehrſchaubsgen“, bie immer eine Woche lang im Klaſſen⸗ 
immer hängen ſollen und im Anterrſcht beſprochen wer⸗ 
ben, Sie neranſchaulichen wichtige weltpolktiſche, Heſchicht, 
liche und volkswiriſchaftliche Stoffe und Aufgaben der 
tineren Front. Alle 900 000 deutſchen Schulklaſſen wer⸗ 
den mit dieſem modernen Anſchauungsmaſerſal verforgt 

— — — —ä—— — — 


Anſere Bezieher 

biflen wir im Intereſſe ener ordnungsgemäßen. Zus 
ſtellung unferer Zeltung dafür Sorge zu trugen, daß die 
Säulfer bereits ab ö Uhr ür ih geöffnet werden. 


Logſcher Zeltung“ 
" Beririebsabtellung 5 


Die Blutſchuld der Polen 


Tote und vermißte Delksdeutfche aus Cipno und Sierpe 


Die Zentrale für die Gräber ermordeter Volhs⸗ 
deutſcher beim ab im 0 %% Warthe⸗ 
land, Zweigſtelle Lodſch gibt folgende Totenlifte der Ge⸗ 
meinde Lipno und Gierpe bekannt: 

Tote aus der Gemeinde Lipno 

Karnikomo: Ratz Robert, hinter Kutno mit 
Kolben erſchlagen. 

Barany: Böhm Emil, Schmidt Friedrich, 

Brodomo: Barts Jakob, Heß Auguſt, Wohlſell 
Soeten, Wohlſell Wilhelm, 

teltea: Semrau Kerl 
Elzanomo: Dalmann Edmund, Pankratz Emil, 
Tote aus der Gemeinde Sierpe 

Voguhmara: Werner Jahob. 

Ligewla: Mantal Adolf, Netzlaf Karl. 

Witoszin: Blümke Okto, von polnifchen Solda⸗ 
ten erſchoſſen. 

Vermißt werden aus der OGemelnde Llpno 

0 Guse Julſus, Reinke Alexander, Stöckel 
Adolf, Tober Jullus. 

Vermißt werden aus der Gemeinde 99 

Bogudmala: Schielke Rudolf, Witkomfki Adolf. 

Ligewhka: Daſe Leopold. 


Sturmheim-Weihe 
„ Erſtes Sturmheim des RS KK. in Lodſch 


"Die wehrfähigen deutschen Männer unferer Stadt find 
ſelt Wochen in den verſchledenen NSOrganifationen 
tätig und empfangen dort den erſten mifitärſſchen Schliff. 
Da faſt keine geeigneten Säle zur Verfügung ftehen, finden 
die Uebungen in provlſorſſchen Räumen ſtall. Es iſt klar, 
daß das Bestreben der Stiinme dahin geht, ſich eigene Heime 


zu gründen und diefe ſo auszuſtatlen, daß in ihnen Auf 
enthalt und Schulung zu einem Vergnügen werben, 

Dem Sturm IV des Rss, Motorſtandarte Lodſch, 
war es veigännt, am 21. Dezember fein Sturmhelm in der 
Wulczanſta Straße 127, zu beziehen. In wenigen Tagen 
hatten die Männer des Skurmes unter 12 0 des Sturm ⸗ 
führers ohne fremde Hi n alten Fabrikſaal inſtand⸗ 
geſetzt und ſeſtlich Derg; An alles, hatte man ges 
dacht, von, Waſchbecen b prächtigen Draplerung und 
den andſprüchen. 

Standartenflhrer Hans Zoachim Heyden rech, der 
das Lola ſeiner Beſtimmung bergab, umriß die Auf⸗ 
gaben, die dem Motorſturm obliegen und gab der leber⸗ 
Zeugung Nurdruck, daß die Männer des Sturms mit Be⸗ 
geifterung an die Löſung dleſer Aufgaben herantreten 
werden. Sturmführer Theodor Schmidt betonte dann, 
daß dem deulſchen Menſchen im äicherſten Often Große 
deuifhlands eine werantwortungsvolfe Rolle im Aufbau 
zugedacht l Dieſer unferer Aufgabe wollen wir uns 
wirbiy erweſſen. 

8 ſchlichto ſoſpaliſche Weihnachtsſeler beſchloß den 
Abend. art 


Etſte Trauung im neuen Stil in Codſc) 
„Mein Kampf“ als Hochzeltsgeſchenk der Stadt 


Am Sonnabend fand in 1 im Sihungglgal det 
Rathauſes die erſte Eheweihe in neuer deuffcher Art 
ſtatt, Gelrgut wurde Dr. Rudolf Mees mit rl, Gerda 
Kratſch. Vollzogen wurde die Weihe durch Proſeſſor 
Dr. Schnell, der nach feiner Ansprache dem jungen 
Ehepaar. im Auftrage des Oberbürgermelſters des 
11855 „Mein Kampf“ mit einer Widmung über⸗ 
reichte. 5 


Lodſcher Lichtſpieltheater 


„Silveſternacht am Alexanderplatz“ 
Am Silveſtertag brachten die Rialto⸗Licht⸗ 
Diele den Film: „Sllveſternacht am Alexzan⸗ 
erplatz“ heraus. Die dem Bilditreifen zugrundelie 
ende Idee mit der Filmkamera eine Berliner Rellungs⸗ 
90 zu Sehen, enthält vielerlei flmiſche Möglichkeiten, 
ie dex Gpielleiter Schneider⸗Edekoben in einigen 
intereſſanſen Szenen auth geſchickt ausgenutzt hat. Der 
Film ſchildert ſeſlelnd den Belrieb in einer Rettungsſtelle 
während der Silveſternacht. Schichale und Erlebniſſe ge⸗ 
hen durch dieſe Räume in denen der Arzt mit jeinem 
Afiſtenten in treuer Pflichterfüllung Schmerzen Undert 
und den Patienten erite Hilfe bringt, während drau hen 
ienfeits des Lebens ber Arbeit, auf Straßen und in den 
bande e rund um den Alexanderplatz, ſilve⸗ 
ſterlſcher Frohſinn herrſcht und die Stimmüng, ihrem 
Höhepunkt enigegenireibt, Manches iſt pfychologſſch Jehr 
fein geſtaltet, die Handlung, die nicht nur ein einziges 
Schickſal, ſondern mehrere, vielfach tragiſche Schickſale 
KL 15 im großen und ganzen ſpannend durchgeführt, 
obgleich hier und elne kürzere Zuſammenfaſſung der 
Dialoge wünſchenswert geweſen wäre. Immerhin ift es 
der Kamera gelungen, den Silveſterbetrieb ſehr wirklich⸗ 
keitsgetreu und ſtimmungsvoll einzufangen. Der Gegen⸗ 
fat zwiſchen der lärmenden Almoſphäre der Luftiaften 
Nacht des Jahres und dem ſtillen Wirkungskreis der ürzte 
lichen Hilfsbeteitſchaft in der Rettungsſtelle tft gut heraus: 
geärbeltet worden. 

In den Hauptrollen wirken u. a, Jutta Frey be, 
Hilde Hildebrand, Hannes Stelzer, Karl Mar⸗ 
tell und Jakob Tlodtte mit, 

Das Beiprogramm zeigt einen intereſſanten Bild⸗ 
freifen über die Welthaſenſtadt Hamburg und die ats 
iuelle Wochenſchau, die wieder ausgezeichnete Aufnahmen 
pon unſerem erfolgreihen Luft, und Seekrſeg gegen Eng⸗ 
land bringt. Walter Jacobs. 


Der Polizeibericht meldet: 
Diebiſcher Jude 

Der Jude Verek Brezinſti wurde bel einem Einbruch 
in eine Wohnung des Hauſes Iglerſta Straße 80, über: 
raſcht und ins 5 eingeliefert, 

Dort wird er Zeit haben, Über fein Verbrechen nad 
aubenten, 

Beftnehmen von Juden 

Der Jude Alter Orenſtein, Oftrawickaftraße 18, wurde 
festgenommen, well er keinen Dayſdſtern trug. Ferner 
wurde der Jude Menze Abel verhaftet, weil er nach der 
für Juden vorgeſchrſebenen Sperrſtunde auf der Slraße 
angetroffen wurde, 

Beide dlleſen einer ſtrengen Bestrafung gewärtig fein, 
denn es ſſt ja nadgerabe oft genug mitgeteilt worden, daß 
derartige Vergehen ſtreng geahndet werden. 

1 Ungültiges Gelb 

Ein Jan Nowak, Rokteinila Straße 10/12 wohnhaft, 
wurde eee weil er einen außer Kurs gefehten 
Hundertmarkſchein in Zahlung gab. 

Es heißt alfo: Augen afl 

Ueberſchreitung der Sperrſtunde 

Nach Eintritt der Polſzelſtunde wurden abermals zwei 
Perſonen auf der Straße angetroffen und feitgenommen, 

” Sicherſtellung von Stoffen 

Jozef Trgekkowſki und Jozef Zwierzchowſkl, beide 
wohnhaft in der Lipowaſtraße DI, wurden ſeſtgenom⸗ 
men, weil fie Stoffe in ihren Kellern vexſteckt hielten, 
die lin Schleſchhandel abgefetzt werden follten, 


Wir erfahren... 


Das Glatteis. Der ee Zdziſlaw Grzelak, 
Nowovanſka⸗Straße 22 wohnhaft, alitt auf der ver⸗ 


eiften Straße aus und gog ſich eine Verſtauchung des 
rechten Schultergelenks zu. Die anderthalb jährige 
Arena Stefanſak, Jurawia⸗Straße 18 wohnhaft, 
erlitt beim Ausgleſten eine Verrenkung des rechten 
Armes. Beiden erteilte die ſtädtſſche Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft die erſte Hilfe. 0 

Kinbesmord. Geſtern wurde in der Abortgrube 
des Hauſes Nordſtraße 6 die Leiche eines neugeho⸗ 
renen Kindes gefunden. Sie wurde nach dem ſtäd⸗ 
tiſchen Proſektorfum übergeführt. 


Beerdigungen 
Die unter dleſer Ueberſchrift regelmäßig gebrachten 
Meldungen fallen jeht fort, da jte den guch dle „Lodſcher 
Zeitung“ verpflichtenden Reſchspreſſebeſtimmungen nicht 
entipracen. 7 
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Aus der Lodſcher Umgebung 
Alenandeubof (ies audvotw) N 

Jüdiſcher Hausrat ſollte ſortgeſchafft werden 

Nachſtehende Perſonen, wurden feſtgenommen, 
weil fie verſucht hatten, jütdiſchen Hausrat von Ale⸗ 
fanderhof über Lodſch ſörkzuſchafſen: Hermann Daft, 
der Jude Aron Goldberg, die Flldin Ryfta Kohn, die 
Jlidin Frania Kohn, der Jude Szmul Goldberg, Os⸗ 
wald Baltner, Joſef Walezak — ſämtlich aus Alexan⸗ 
drow. Sie ſehen einer ſtrengen Beſtrafung entgegen, 
weil fie die Schiebung ohne Paſſterſchein durchzuftlh⸗ 
ren perſucht hatten. 

Es iſt wirklich unglaublich, ſich manche 


wozu 
Menſchen hergeben 


Zoe ä 
N „ Nelles Kirchenkolleglum . 
„Von der Leitung der deutſchen evangeliſchen 
Kirche iſt für die Jgterzer evangeliſche Gemeinde eln 
neues. Kirchenkollentüm berufen worden, dem mach⸗ 
ſtehende Volksgenoſſen angehören: Ing. Alfred Beur⸗ 
ton, Georg Kerber, Friebrſch Miller, Hugo zwo. 
zomfet, Max, Jachmann, frlehrſch ielfer, Daniel 
Gol, Oskar Goltz, Adolf Weigelt ung giichard Sten⸗ 
hel. Die drei Erſtgenannten waren ihrer unnachgie⸗ 
bigen deulſchen Haltung wegen vom Warſchauler Pole 
niſchen Konſiſtorfum nicht mehr beſtätigt worden, 


Buzesiny 4 a 
Armen und Kinderbeſcherung durch die RSB. 

Am 22, Dezember wurden von der RSB. hundert Ha 
mtlien betreut, Die bedllrſtigen Voltsgenoſſen wie duch 
die Kinder erhielten, je nach Bedarf, warme Wäſche, Klei. 
dungsſtücke, Stoffe, Strümpfe, Handſchuhe, Mäntel und 
Mützen. Außerdem wurden die Rotleidenden mit Lebens⸗ 
mitten für die Welhnachtsfeſerage verforgt. Ste ber 
kamen: Brot, Striegel, Wurſt, Konſerven, Zucker und Bul⸗ 
ter, Die Kinder, und ee fand im Rahmen, 
einer Weihnachtsfeier im Konftrmandenſgal stalt, Um 
24. Dezember wurden 120 Kinder bedacht. Das Spielzeug, 
das dabei reichlich zur Verteilung lam, erwedle bei den 
Kindern große Freude. 


Hier spricht die NSDAP. 


Deutſche Frauen! Deutſche Mädell 
Es werden Helferinnen und Ordnexinnen in den 
Sammellagern der Bolhsdeufichen Miktelftelle in großer 
Zahl gebraucht. Meldet eure Mltbilke ſoſort im Deulſchen 
Frauen werk. Gartenſtraße 15, 


Beilage 


Zwiſchen Tod und Leben / 


„Man ſchrelbt den 1, frehrngr 1851. Es iſt noch 
nicht neun Uhr morgens, Die Sonne verſteckt ſich hin⸗ 
ter Wolken, und es fieht regneriſch aus. Trotzdem 
gen bereits viele Boote mit ſonntäglich gekleldeten 
Meuſchen auf dem Waſſer des Kleler Hafens. Boſen 
sperren in der Mitte ein Viereck ab, darin liegt eln 
Schiff, das nur etwa einen halben Meter aus dem 
Waſſer ragt. Es mag acht Meter lang und awet Meter 
breit ſein. 

Jeder FÜHLE ſich an dieſem Boot beteiligt. Der 

rde dadurch ermöglicht, daß die nefamte Be⸗ 
ſammelte und die ſchleswig, holſtelniſche Ars 
mee cine Tageclöbnung opferte. Allgemein herrſcht 
die Hoffnung, dieſer Brandtaucher, wie der Erfinder 
fein Schiff nennt, werde den Krieg mit Dänemark 0 
einen ſchnellen Ende führen. Das erklärt den plöblich 
aufbrauſenden Fubel, als ein Mann (ber die Lauf⸗ 
plante kommt, hinter ihm zwei andere in Arbeſter⸗ 
kleldung, dann wieder Herren im Gehrock. . . Wil⸗ 
helm Bauer! Das ift Bauer! 

„Er iſt groß, ſchmächtig und hat ein bleiches BEER 
Die Augen liegen in tiefen Höhlen. Man befteſgt ein 
Boot, und es geht hinüber zum Brandkaucher. Bauer 
wendet ſich an einen der Herren im Gehrock. Pro⸗ 
feſſox,“ ſagt ex, „ich möchte ein letztes Mal darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß zwei meiner Anordnungen beim 
Bau des Bootes nicht beachtet wurden!“ Der Pro⸗ 
{ser nickt, aber Bauer führt fort: „Erſtens find keine 
ejonderen Behälter für den Waſſerballaſt eingerichtet 
worden. Wenn aber das Waffer frei ins Boot läuft, 
Tan ich mich bel den Gefahren einer ungleſchen Ge⸗ 
Wichtsverteltung für die Stabilität nicht verbürgen! 
Meine Herren, Sie verlangen von mir, daß id elne 
Tleftguchung vornehmen fol, und Sie haben erklärt, 
daß ScH8-Millimeter-Eifenplatten dafür nentinten!“ 

Die Herren nicken ſelbſtbewußt, Bauer ſagt: „Eine 
Verantwortung für das Kommende muß ich ableh⸗ 
nen!“ Dann winkt er feinen Begleitern zu. Witt 
und Thomſen beſteigen den Brander.“ 

Bauer folgt ihnen, Es ift genau neun Uhr, als 
ſich das Eiuſtekgeluk hinter den drei Leuten ſchließt. 
Das Waſſer qufrlt auf. Das Boot geht tiefer, dann 
iſt ez verſchwunden . 


verſeben. ſchießt das 
Baffer herein. Bauers Geſicht iſt geſpannt. Er war⸗ 
tel, ob es ſich gleichmäßig verteilen wird. Er vermutet, 
daß fie ſich gerade über der tiefen Stelle befinden, die 
euerinsolfte, Er ruft feinen Leuten ein Halt zu. 
u af, horchen auf das einſtrömende Waller, 
von fie plötzlich, wie das Boot ſich ſchräg 
einem Blick ſieht Jauer, daß Witt und 
ſchon fer unter den Füßen haben, wäh⸗ 
d noch trocken ſteht. Es ruckt hörbar durch den 

umpf, und das Heck ſenkt ſich auffällig. 
ſpringt Bauer vor. Im gleichen Augenblick 
alle teile, die als Ballaſt auf dem Boden 
ch hinten und drohen, Witt und Thomſen zu 
n. Anſtinktiv hat Bauer den Einſtrömhahn 


ſinken zu weft!“ ſchreit Witt und dreht, ein 

arker Maun, aus einer unmöglichen Lage den 

mhahn vollends herum. Das Boot ſteht mitt 
naher ſenkrecht und ſinkt welter. 

ützlich ſchreit Thomſen auf, haſtet nach hinten. 

Es knirſcht und reißt, als wolle daß Boot auseſn⸗ 

andergehen, Mit knackendem Geräusch ſpringen die 

Nieten auf den Boden. Eine Wand Löft ſich mit köten⸗ 

der Allmählichkeit in der Mitte auseinander. Dann 

ziefelt das Waffer herein, das große Tretrad wird zu⸗ 

ſammengedrilckt. 

— — 
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80. Focthehung 
Aber fie war fo verängſtigt, daß fie nicht aus dem 


Fenſter zl blicken wagte, fondern im verdunkelten 
agen tief in die Ecke zurückgelehnt wartete, bis fie 
endlich am Ziele war. 

Ellig ſtieg ſie aus, bezahlte die Taxe und ver⸗ 
ſchwand im Hausflur. 1 

Das Zimmer war ſchon angenehm durchwärmt. 
Juliane machte kein Licht. Sie ſtellte das Paket ab, 
og den Mantel aus und taftete ſich zur Couch. 

Ste ſank auf das Lager und ließ den Aufruhr 
ihres Herzens ſich austoben. Verzweiflung drohte fie 
anzufgllen. N A N y 

Wie hatte fie nur einen Augenblick glauben kön⸗ 
nen, daß ſie in Berlin Ruhe fand? Kaum war ſie ein 
paar Stunden hier, da wurde fie ſchon wieder geſagt. 

Wie ſehnte ſie ſich nach einem Menſchen, der ſie 
beſchlitzle und ihr den Frieden nad. Wie ſehnte gie ſich 
zurck nach dem ftillen Haus im Schnee, nach Mathias 
Haller und feiner befriebeten Welt .. 

Verzweiflung und Sehnſucht preßten ihr dle 
Tränen aus den Augen. 

Ein leiſes Klopfen ſchreckte fie auf, 

Und da — fie wißte ſeloſt nicht, wie es kam — 
ſaß Nan Minkmaun neben ihr, hielt ihre Hand und 
ſprach mit einer leiſen, wohltnenden Stimme auf ſie 
Ein, bis alle Angſt und Sorge von ihr gewichen war, 

Und eine Zeit er ſtand fie neben Frau Brink⸗ 
mann in einer gemütlichen, kleinen Wohhſtube und 
blickte mit großen, gläubigen Augen auf die flackern⸗ 
den Kerzen des Weſhnachtsbaumes. 

Kran Brinkmann griff nach ihrer Hand, „Nicht 
wahr, es Ticht manchmal aus. als ob das Leben es fehr 


ten. 
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Die Geſchichte des erſten U-Bootes> 
erzählt von Michael Muhr 


Man ſteht auf ſechzehn Meter. Das Bobt liegt 
wieder waagerecht. Pitt und Thomſen arbeiten au 
den Pumpen. Sie haben die Jacken abgeworſen, ihre 
Rücken glänzen vor Schweiß, Bauer aber ſteht wie 
auf dem Sprung und beobachtet die Decke. „Pumpen“, 
ſchrelen ihm die beiden zu. — Bauer blickt herum: 
„Aufhören!“ ſchreit er zurck, „ſofort aufhören!“ 

Es iſt naß und kalt hier unten, Das Wgſſer rle⸗ 
ſelt weiter herein und erzeugt mit feiner Stetigkeit 
ein nervenzerrſtttendes Geräuſch. Bauer Ipricht: „Je 
ſchneller das Boot voll läuft, deſto beſſer. Das kaun 
file uns die Nettung jan Nur ber Iunendruck des 
einfaufenden Waſſers kaun das völlige Eindrilden der 
Wände verhindern.“ Aber die beiden Hören ihm nicht 
zu. Ste arbeiten verzweifelt. Doch da, Waſſer ſteigt. 

Da öffnet Bauer erntet den Cin Abt, E55 
Waſſer ſprudelt herein, ere Di 950 u, 
flarıt er verſtändnlslos henider, Di at Nat, er 
plötzlich wle eine Kate auf Bauer zu, mi dein et 
in der Hand. Bauer fliegt an die Wand, und dag 
Tretrad bricht vollends. Daun oder hat er fein Ters 
exol in der Fauſt. Seine Gebärde tik 1 eitrögurtif, 
aß Thomſen langſam zurfckweſcht, Und Bhirer 
ſpricht ſetzt kalt, laugſam und betont: Es gibt fur uns 
nur eine Rettungsmöglichkelt: das, Oeffnen des Ein⸗ 
ſteigelnks. Das aber ſſt nur möglich, wenn hier To 
viel Waſſer eingedrungen iſt, daß die dadurch zuſam⸗ 
mengepreßte Luft gegen den von gußen laſtenden 
Waſſerdruck einen eütſprechenden Gegendruck ausllöt.“ 

In dem Augenblick kliyrt es an der Bordwand. 
Alle drei ſchauen zum Nene Eine Lofleine bewegt 
ſich hin und her. Das Licht Über dem Fenſter wechſelt 
mit dem Schatten der Boote. Man hat mit einer 
Rettungsaktion begonnen. 

Untälig, und erſchönft ſiten die dre enn bretnan⸗ 
der. Das Waſſer geht ihnen bis zum Leid, Thoömſen 
lächelt ker, als jest Ketten an der Bordwand kratzend 
entlaugſchrammen. Werden fie faſſen? Nein, ſie glei⸗ 
ten ab, verſchwinden, „Es iſt unmöglich,“ ſagt Bauer 
langſam, „uns fo ſchnell zu heben, daß wir mit der 
Atmung auskommen.“ Thomſen lächelt ſelig welter, 
Witt aber nickt bedächtig und begreift, was Bauer 
meint. „Die Luft wird uns durch die Luke nach oben 
reißen?“ fragt er. — Bauer ſagt: „Ja!“ 

Der Lufköruck ſteigt immer mehr. Die Mänwer 


atmen mit Anſtrengung. Witt blickt wieder auf die, 


Paradies der Waſſervögel 
Größte Lachmöwen⸗Brulkolonie Süddeutſchlands 


Wenn man von Möwen ſpricht, fo denkt man im 
allgemeinen unwillkürlich zuerſt an die Se. Aber 
auch im Binnenland abt es Brutplätze der Mö ⸗ 
wen. Bielleicht das beſte und eigengrkiaſte Beiſpfel 
Hierfür iſt der im Kreis Wangen gelegene Kohrſce. 
Der Rohrſee, der eine Fläche von 101,3 Hektar ein⸗ 
nimmt, gehört landschaftlich zu den ſchöſiſten Seen 
Württembergs und iſt in zoolögkſcher Beziehung vor 
allem dadurch bekannt, daß er die größte Bruikkolonſe 
der Lachmöwen in ganz, deutſch n ſich birgt. 
Botaniſch und landschaftlich intereſſe dex See da⸗ 
durch, daß er wie kein anderer See Pürktembergs in 
den Monaten Mai und Funi völlig Nat 
Blüten der weißen Seergſe, die 1 
vollkommen neihlibten Pflanzen gehörk. 
Die Brutkolonie der, Lachmöwen am 
Nohrſee gebört ohne Zweiſel zu den gewaltigſten 
Erlebniſſen, die ein Naturfreund haben kann. Da die 
Mömen dicht nebeneinander brüten und ſomit Neſt 
an Neft liegt, iſt die Inſel mit der Möwenkolonte 
völlig mit Neſtern bedenkt, ſo daß ber Beſucher nur 
mübſam hindurchgehen kann, ohne ein Neſt zu 1 
Dazu kommt das ohrenbetäubende Geſchret und 


iſt mit den 
ich zu den 


bös mit uns meine. Aber ich glaube 
unſere n e ſchuld. Wenn wi 
glauben und Mut haben würden, daun 

„Dann?“ fragte Julſane ganz verſonnen, als die 
andere den Satz nicht vollendete, N 

daun würden wir immer die Stärkeren fein.“ 

Die beiden Freunde fehitktelten ſich ausgiebig die 
Hände. 

„Albert, aller Haudegen! Das tft aber cine 
Brendel Wir haben ung ja eine Ewigkeſt nicht mehr 
geſehen.“ 

„Das iſt ſicher Übertrieben, aber eine lauge Zeit 
mag es herſeln. Mas ſagſt au dem Dirndl, be? sy 
ganz Tauber herangewachſen, wie? Als du das lehhle⸗ 
mal in München warſt, haſt du den Spatz noch auf 
den Fnſen geſchaukelt.“ 8 

Mathias fkreckte dem Mädchen, das aus dem Mar 
gen gesprungen und zu den beiden Mängern netter 
ten war, die Sand bin, „Eich einer an, dle kleine 
Lieſl. Oder ſoll ich vielleicht jetzt gnädiges Fräuleſn 
ſagen?“ neckte er Nie, 

„Das wäre nicht ſchön!“ lächelte dag Mädchen, 
aber in ihren Augen war eine Unruhe, die gar nicht 
zu dem hübſchen, geſunben Gelſchtel, paſſen wollte, 
Die blithenden, blutrolen Li aittesten kläglich, 
wle in einem unlerdelleeton in 

Profeffor Faxland fah es; er würde ſofort ernſt. 
„Nun, Mathias, du wirſt dir denken können, warum 
wir dich hier fo unverſeheng überfallen. Daß die Llefl 
unſeren neuen Wagen ausprobleren wollte, it nicht 
der Hauptgrund.“ 

ch kann ih os 


aran iſt nur 
nur, immer 


en 


ir denken, Sch war ſehr 
b, Irſef lag, dh hatte 
nicht bie leiſeſte r kommt doch herein! 
Es it gleich, Zeit 15 

„Ich hielt etz für das beſte“, meinte Albert rar 
land, als er feinem freund jus Haus ſolgte. „Mit 
dem Brkeſſchreiben iſt das fo elne Sache, und du weißt, 
daß es Immer ſchon mein Grundſab war, den unan⸗ 


| 


Die Vorhut 


Von K. L. Kamoſſa 


Wir reiten voran, 

die Fahne erhoben, 

die von dem Sturm 
Wir be 

Wir brechen uns Bahn 
zum Biel in der Ferne. 
Wir reiten dahin 

durch Not und Finfternis, 
Wir waren, wir find, 

Die flalternde Fahne 
trägt heiligen Schwur. 
Uns ſchreckte kein Feind, 
lein Blitz und kein Graus — 
ihr Britder: Die Erde 
trügt unſere Spur, 
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„aun kſteht er auf, Sorgfältig ſucht ex für feine 

eat Hane Seine Hände preſſen ſich an die 

itehwände des Bootes, und fein Geſicht läuft rot 

u als er die FELGEN gegen die Luke ſtemmt. Bauer 

ſeſpaunt. Neben ihm kauert u Wiler u Thom ⸗ 

a ſchlez ein breiter Strom Waſſer mit furcht⸗ 

ter Gewalt, herein. Die Luke ift offen! Witt ver⸗ 

schwindet blitzſchnell nach oben. Bauer krallt feine 

Hände in den Rockkragen Thomſens, reißt ihn mit, 
und ſie ſchleßen empor. — — 

In dieſem Augenblick hat man oben die Beſatzung 
ab, 17 Tauchboot aufgegeben. Es ift awei Uhr nach⸗ 
miktggs. y . 

Da gerſpringen plötzlich gewaltige Luftblaſen an 
der Oberfläche. Das Waſſer brodelt, und drei ſchwarze 
Alumpen kommen zum Vorſchein, zwei davon eng ver⸗ 
krampft. Hundert Hände find da, um zuzugrelfen, 
als die erſte Ueberkaſchung überwunden it. Ma 
dent die drei in die Schiffe, Zwar ſind fie reglos, 

lber ſie leben. Und als das bekanntgegeben iſt, wi 
das, Hurraſchreſen kein Ende nehmen. Auf oltigen 
ERNST, die kühnen Männer ins Kranken 
Haus. Die Menſchen laufen nebenher. Nach eint 
Stunden find Bauer und Witt 12 1 wiederhergeſtellt. 
Thomſen muß etwas länger liegen bleiben, 

Bauer arbeitet welter und kämpft gegen die öfſent⸗ 
iche Meinung, die ihm mißtrauiſch gegenſtherſteht. 
einer Erfindung ſollte eine große Zukunft heſchtehen 
ein. Sein nächſtes Boot bereits, der „Seeteufel“, 


* 


konnte 184 Fabften erfolgreich beenden, 


der prächtige Anblick der auf engſtem Raum durch⸗ 
einanderflienenden Möwen, die oft in einer Zahl von 
1500-8000 Tieren vorhanden find. Ein Teil der 
Jungmöwen wurde in den letzten Fahren mit en 
der Vogelwarte Roſſitten verſehen und lieferte für 
Bis er on de des Vogelzugs intereſſante Rückmel⸗ 
dünigen von den Kütſten von Frankreich, Atalſen, Spa⸗ 
nien, Portugal und Nordafrika. Außer den Möwer 
iſt der Rohrſee noch außergewöhnlich rei 
arten, Tauchern und beſonders Schilfbewohnern, unter 
dehen zunchſt die vielen Roßrfänger auffallen, deren 
größte Art, der Droſſelrohrfänger, nur an wenſgen 
Orlen Württembergs briltet, a 
In ben Brutzeiten wird der See von zahlreichen 
Fremden beſucht, und beſonders die Schulen der wei⸗ 
teren Umgebung lernen den Rohrſee und ſeine Be⸗ 
wohner als Naturſchauſpiel erſten Ranges kennen. 
Der See wird auch alljährlich von dem l e X 
1 in Tübingen als Exkurſtonszſei gewählt, 
teil er außer der keichhaltigen Vogelwelt auch f 
intereſſante Mikroorganismen enthält, Seit dem 19, 
März 1038 ſſt der See unter Naturſchutz geftellt. Nach 
der Schutzvexordnung Toll auf den Brütſtätten der 
Mönen zwar nicht mehr gelandet werden, doch iſt das 
Voxüberſahren mit dem Boot erlaubt, da hierbei die 
Möwen im Brutgeſchüft wicht fo Ir geſtört werben 
th ber Genuß des Naturſchauſpiels in gleicher Weſſe 
efolgen kann. 
e 
enehmen Affären möglichſt ſchnell und perzhaft zu 
Selbe zu rücken. Die Left hat ein Recht 1 ehr 
ai ſehen. Beſſer jebt eine Enttäuſchung, als Tpäter, 
Alſo — was ift eigenlich los mit Eugen?“ 
Sie hatten inzwiſchen das Zimmer betrelen. 
Eugen wär nicht mehr zu fehen, 55 
Mathias hieß feine Säfte es ſich beauem machen 
Alg er aus der Küche zurückkam, wo er Klarg 
wegen des Eſſens, Beſcheſd geſagt halte, ſetzte er ſich 
am Albert und feiner Toter, „Es ift wohl am 
beſten“, begann er, „wenn ich euch erzähle, was ge⸗ 
lchehen iſt.“ Und er berichtete von Julſane Thomgs, 
von ihren Aufenthalt im Haufe und wie Eugen ſich 
auf Knall und Fall in die ſchöne rau verliebt habe. 
„Ach!“ xlef Lieſl überraſcht und auch eln wen 
bebrückt, „Die Dame hat bei dir gewohnk, Onkel 
Mathias? Das it aber ein merkwürdiges Zuſam⸗ 
mentreffen, Er hat mir vor at Tagen ein Bild dies 
fer Schauſplelerin gezeigt. Und wie er geſchwärmt 
hat! Er wollte mich halürlich elferſüchlig machen —| 
Und jetzt hat er ſie wirklich kennengelerut? Da ver⸗ 
ſtehe ichs, daß er mich hat pergeſſen können.“ 
Faxlaud ſchſtttelte ärgerlich den Kopf,. „Aber — 
50 iſt boch wohl nicht daran zu denken, daß Diefe 
Frau —” 4 R 
„Nicht im nerinaften!“ ſiel, ihm Mathias ius 
Work, „ch habe mit ihr darliber b g Sle 
ſelbſt bezeichnete die Vermutung, daß Eugen ihr 
etwas bedeuten könnte, als un Sie iſt denn 
auch, ohne ſich von Eugen zu vergbſchleden, ab Beer 
„Alſo nichtg weiter als eine Primanerſchwür 
mexel? ch hätte den neugebackenen Herrn Doktor 
Hallex für verniinftiaer nebalten!“ 72 
ich auch!“ meinte Mathias mit einem beküm⸗ 
merten Seufzer. 5 
„Und wo ſteckt er jetzt?“ 
„Wahrſcheinlich oben in feinem Aimmer, Er hat 
euch 11 0 ſehen und — wollte, euch wahrſcheinlich 
aus dem Weg gehen.“ Sortfeßung Folgt 


au 
di 
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| Eerum-ein Trümmerhaufen „EN e 


Mitarbeitern, feinen Bekannten und freunden ſoſple 
Furchtbare Folgen der Erdbebenbataftrophe — Test auch Ueberſchwemmungen dem alen deulſchen Volk die beften Neufahrswünſche 
8 übermitteln. 
f Iſtambul, 2. Januar nächſt völlig ſich ſebſt überlaſſen und feien vielſach elend 
Wührend die Tilrfei im Diten von einem Erdbeben,] umgekommen. Wiel der Einwohner, die vom Erdbeben 0 
ungliic heim geſucht wiede, deſſen Ausmaße noch garnicht] verschont gebfteben ind, uind der Kälte zum Opfer ge. Neujahrsauftuf an dle HI. 
abzuſehen find, werden alls den weſtlichen Gebielen des | fallen. Im Gebiet von Siwas wurden im Laufe von zwei Bewährung. 


* 
6 iche dführer erklärte in feinem 
Der anf en bg g bas Jahr 1940 zum Jahr der 


. Ueberſchwommuungen gemeldet, | Tagen nicht weniger als 44 Erdſtüßze gezühlt. 5 

An an 10 ao Su 5 Fuse aus den Ufern getre⸗ Ein in Siwas eingetroffener Flüchtling beftätigte die An die Männer und Malden des Reichsarhelts⸗ 
Salt 179 15 17 0 il len e Zahlreiche] Vernſchlung der Stadt Erlindr chan, wo 10000 To. | pienftes. richtete Neihsarbeitsführer Konftantin Hier! 
4 un om 


h Selm, iegen nähere Angaben] desopfer beklagt werden. Die erſte Hilfe traf dort erſt Anlaß des Jahreswechſels einen Aufruf. 
über die Opfer noch nicht vor. Der Sachſchaden ſoll ſehr nach 68 Stunden ein, Die Aufräumingsarbeiten und 52 3 Jah Jh 4 


b. ein Wiederaufbau feien bis nach der Schneeschmelze im Fh 
Br 1 em > her 0 5 Det b Noten Kreuzes, Herzo 1 
bie N ſich die Hilfsmaßnahmen für das] jahr verſchoben worden, weil gegenwärtſg nur die Nele 90 been chene Ken | 
hengebiet weiterhin ſehr ſchwlerſg. Sonns | tung der Ueberlebenden möglich Tel, das Deutfche Note Kreuz. 


warfen Fiſchteuge mittel und Belfeie Die Iltambuler Sternwarte hat mitgeteilt, daß die 
für die nolfeidende terung ab. Da die | Erdbebengefahr in Anatollen noch 6 Monate weſterbeſtehe. 


oh imer nur unter den größtan Schwierig⸗ Ausmeifung Duff Coopers gefordert 
ar find, At man jet dagu übergegangen, Al iur 9 f p 9 f 


eg au beniigen, um den Opfern Hilfe zu⸗ Unwetterkataſtrophe auf Madeira Eine Kongrehrede des USel.⸗Abgeordneten fiſh 


Reben den wei een tft 5 LACH Esploflon in einer portugleſiſchen Keuerwerkkiörperfabrik New Pork, 2. Januar 
dene don 1 14 nach ante Lilfabon, 2. Januar Der republikaniſche Kongreßabgeordnetſe Ha⸗ 


Wie aus Junchal gemeldet wird, iſt die Inſel Ma- | milton if beftirwortete am Silvefterabend die 
beita eh Alte schweren Unmwetterkata. Deportiexung aller in den Vereinigten Staaten katie 
strophe heimgeſucht worden. Ein über die Ufer ges gen gusländiſchen Krlegspropagandlſten, elnſchließlich 
tretener Bergbach bei Santa Maddalena do Mar ver- der engländer. ih erklärte, wenn fi der Kongreß nee 
urſachte einen Bergrutſch, der 80 Häuſer Ins Meer riß, gen die Elnreiſe deutſcher Mropanandtiten ſtellen 


nylger Hoſpftalgug erfolgreich geweſen 
e en, 


e wobel ſechs Perſonen getötet wurden. wolle, fo müßte er in gleicher Weiſe Maßnahmen ge⸗ 
mehrere S ſtünden noch jetzt in Flammen, Das Am Sonnabend ereignete ſich ferner in Pedras de [gen Duff Cooper, Lord Marley und zahlreiche 
| Schreien un mern der unter den Triimmert Vegra⸗ Balxo (Portugal) eine heftige Erplofion in einer andere britiſche Größen ergreifen, die zurzeſt die 


benen ſel zu hören. Da fein einziger der Erzerumer] Feuerwerklörperfabrin, wobef eine Arbeſterin getötet | Meyeini S e 
Aerzte am Leben geblſebon fei, blieben die Verletzten zu:! und ſieben durch Brandwunden ſchwer verletzt würden. a ee BTAROITE 


Propaganda empfindlich und ſcheine es gern zu Hör 
Nag von, daß England erwarte, daß jeder Amerikanep ſeine 
ate f 


japaniſche Vereinb RUNDEN eee der Verſtändigung ſebte ſich Fyiſh 


file die Entſendung eines neuen Us A, Bok⸗ 


0) 
1 


Geumdſatliche Derftändigung über das Grenz und Fiſchereiproblem ſchafters nach Berlin ein. 
Moksan, 2. Januar belderſeitigen Standpunkte niemals in die Tat tms Fr, . 
Wie von peſtger ſapaniſcher Seite verlautet, geſebt werden kounte. Nunntehr erfährt man, daß Die Folgen des Rüſtungswetilaufs 


wurde am Sonnabend währ iner me d von igpaniſcher Seite ſchyn Anfang Degember neue 5 
Unterredung zwiſchen den hepa de alice Borfehfäge bezliglich der Feſtſetzung der neuen Greer Ungeheurer Fehlbetrag im engliſchen Staatshaushalt 
Moskau, No no, und dem Kußenkommffſar Moto. gelung, gemacht worden find. In der Yusfprache dee Amſterdam, 2. Januar 
to eine Vereinbarung, in der Kiihereifrane | dem Ihvanifehen Botfcherter und dem rufſiſchen Außen⸗ Englands Staatshaushalt in der entſcheldenden Zelt 
ersiott, Danach folk ir een Tagen bie provtfertne | Kommiffer überteſche Molotom den Standpunkt ber S. der Horbereflung weiſt in den erſten neun Monaten des 
| Slhhereikonmention, die in rtthſahr 1099 apnefehlofs | wieftenterung zu den ſapgniſchen ® 4 1009 an Ausgaben im Staatsbudget 809 Mitfio« 
\ in wurde, zunächſt verlängert werden, um das Grundſatz erklärt ſich die Sywietregierung s 1939 an Ausgaben Im 170 05 budget 809 
Nane eines vertragloſen Zuſtandes bezliglich der ſapaniſchen Vorſchlag einverftanden, ſie D und an Einnahmen 554 Millionen Pfund auf. 
| Japanifchen Fiſchereirechte in den ſowfetiſchen Terris | doch vor, einige Verbeſſerungen und Zu nde Grund für dieſes hohe Ueberwiegen 
N torlalgewäffern zu vermeiden. Gleichzeitig werden ſchlagen. 1 ur En der Ausg liegt in dem tollen Rüſtungswett⸗ 
it Jedoch die Gerhanblungen weſtergeführt, durch die ein Damit It zum erstenmal feit vielen J lauf, den England herauſbeſchwoven hat, um felten 
geplanten Krieg gegen Deutſchland finanzieren zu 


Tangtriftines iſchereiabkommen erreicht werden KEumdlählihe Verständigung über 
ſoll, dag das feit einigen ohren von Fall 1 80 bedeutſame Problem der Nenſfeſtſehnag de 
erneuerke Pronſſorfum endgilltig gbſchaffen würde. lichen Grenzen zwiſchen Moskan und Tokio er 
„ Gleichgeltig wurden zwiſchen Moloto und dem br 


Japanifhen Botichafter die en befprochen, die mit Das ia i 5 intel De 
1 N e N paniſche Außenamt gab offiziell Der 8 
dem Proſekt einer Neuſeſtſetzung der geſamken kannt, daß am ul a Botſchafter Ton nd * er Sport vo Tage 
Grenzlinien zwischen der wletunton und der | Außenminiſter Molotow ein Fiſchereinertrag in 
4 äußeren Mongolei einerſeits und Mandſchurno und des modus vivendi fiir 1940 abgeſchloſſen 1 N R \ 
N apa andrerſeltg verbunden find, Dleſem Projekt haltlich der Zuſtimmung der ſapaniſche burden geſtern die Ei 
9 kommt fiir die Beilegung aller Monfliktsſtoſſe zwiſchen] am 81, 12. unterzeichnet worden zelragen die dem b. ! 
beiden Selten die grüßte Bedentung zu. Bekanntlich | bekanntgegeben, daß die Vorhand v hie Jarwa mit 6 Punkten, vor Riedl mlt 9 ] 
1 hatte die Sowjetunkon ſchon 1N24 einen diesbezüglichen] lung der letzten Fahre fir die Nordmandſchu⸗ „Hilge und Mai mit 10 Punkten den Sieg 
a an van, gerich e, der aber im Verlauf | riſche Eiſenbahn gleichfalls zufriedenſtsllend ge⸗ ten 5 
4 r lebten Jaßre itfolne des Auczeinandergehens der! regelt ſei. Bel den Frauen ſiegte Rulh Hiller mit 4 Punk⸗ 
] 00 ne Schorn mit 5 Punkten und Kaſtmir mit 
0 N N ur re 5 stroffei ar An tale Punkten. 4 1 
e Eepie) las en an bar, l gen. de Oct Tann Ben deten eine Te 
Die Kanalſfation einer engliſehon Stadt geſprengt „ chat dent eines an 
9 Am Montag abend wurde eine Bombe in ein dee n endes 
Dis die ie 1 911 ſter der Feuerwehrwachtſtube in Londonderry ge erſten Pes n 10 aenn d 55 
10 an engen dene bend ee dh lese bert. Veklehte wären nicht au behlagen. den aft ante Dem gleichen Ergebnis 77 (20, ,), 
iger Exploſfonen, deren Urſachen bi etz 1975 Im anſchließenden Kunſtlauf wi Wien 
N unbengunt' find \ im Kart fa 10 NR vs Britifchjes Marineboot „ve Paar Q 0 15 Slaneck EB a 
. eugliſchen „ Meovil im ber Grafſchaft Somerfel Eine amtliche Londoner Belanntt ig 
1 int 1 lte 9 80 9 ar dee . Amſterdam, 1. Januar 8 
1 uptiiahe Jer Sbadt, Die die Bevöl. Wie, in London amtlich bekauntgegehen wurde, 
g e HE d e dee de e ae SE 
0 ind plex erfolgt Bachvet⸗ werder Boot „Loch Doon“ als verloren bet ſich nach erbitterkem Ringen | 
NER TEBBE HEIBANER SET EEE A SB ei a ae ee 2) 
ler) (Eandſchoften und, Volkaveutſch 
oratib Verkauf von Bildern zellnibfen) beit h 0 
fehlt“ 3 Dilbereinvabnungen, Gerabmte Führerbilder Nernu ö 
1 z St 17 in allen Prelslagen. Bilderrahmenfabrlt dee We gleicher Welſe die altbewährte | 
. „ * 2 den, Ges a uelle für ſollde Herren- j 
\ Nx. Wee . g gaben die esdſche i eee und Damenr 
N ä ilinski-Strasse Ecke Glöwna) - F ea 5 
r N I. SCHMECHEL & Sohn 
IN oße Freude Lodz, Petrikauer Strasse 133 — Tel. 272.13 
bereitet ein Elüickchen. echle „Pix line E he aller Art für ©, Werlſtatt. fü = r 
5 „ir teich r. Art für Damen, turen oder Schl + 5191 7 
1 Raſtorſeſſe, Zu haben bei Hugo ans are Sachen Man ul 10 00 m 5 50 eppiche — Läufer 
— nuar zu ber PIE n . 1 0 1 
N Paul Schönborn Aae d raßſe 20, beim 1 . Ihres Heims. 
\ — 45 —ü— . Wahl! 
1 Apletſchafcerk „ bi 1 0 Aeusserst kalkulierte Preise, — 
U ae e nee ene lee Meiner E 
anmenden Hauszarbel⸗ le Lodſcher © 15717 N 
| 2 a x une ir c ehe en Die eech A. 1577 rd Mayer | 
Aer 1 er dien gebote unter „W.“ an die 7 e Petrikaue b) Tel 5 
| \ 1 € Heſch. der Lodſcher Jeltung | ke BetsikanerStrassa)); Kl, 1172728 
| 16, {in Frauen — { Stellengefud ) 1 Oeutſcher, „ und Gym. 
f iv ellengefudie 1 u 0 
1 ah 2° f au einen Heinen Haushalt Eu ae ZN A ei Sk: | 
1 mie. BE in Pablanſee wird eine Vol r, ſelb ständiger! „16, Part. 
inngenanströnar 55 5 2 ell ſtänd'ger *. 
LOHLNDSURDTOLEENDEN erte Wirlſchafterin an gen r 
7 Meldungen mit Ausweis in der geſucht. Perſönliche Worſlel. Hanbels und kleinen In de j un 
14 „Lodſcher Yelting“, Vertrieb ling mit i aber En, Beirleben. "€ nelle Hausver- de für .. In der Wiebe holung 
„Fellen, Peiritauer Sie. 86, vfelfung DA Sau, Lensch waltungen, Gefl, Angebote unt, neten. © Elch ner ld. liegt der Erfolg 
Front L. Petrikauer Straße 8. 15753 ,469“ an die L. Sin, 18768 fraße 61. r. J. 28. 4. 197031 der Anzeige 


N Am Sonnabend, dem 80. Dezember v. J., verſchled nach langem 
ſchweren Leiden unſer lieber, unvergehlicher 


im Alter von 48 Jahren. Die Beerdigung unferes teuren Entſchlaſenen 
‚findet am Dienstag, dem 2. Januar 1940, vom Trauerhauſe, Sharbowa⸗ 


Am 31. Dezember 1999 entſchlief unerwartet unfere Innigftgeltebte 
gute Mutter, Großmutter, Schwlegermutter, Tante und Couſine 


koroline fjäſchker 


geb. Link 


im Alter von 78 Jahren. Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlaſenen 
findet am Mittwoch, dem 8, Januar, um 18.30 Uhr vom Trauerhauſe, 


„Strafe 28, aus auf dem evang. Irledhof in Radogoszez ſtatt, 


Die trauernden Hinterbliebenen 


* Hi as 
\ aus „PALAST 
Potrikauor Strasse 108 
Heute reigende Premierel 


100 Petritauer 
Luise Ullrich und Viktor de Kowa essen 


empfiehlt in reſchhalligſter Auswahl 
zu billigen, aber jeften Preijen 


Tobis⸗Lufiſplel 
an | 
she lebe Dil,“ FE: RES TEE Co. 
* eee älteftes deulſches Tuchgefhäft am Platze 
mit 


Straße 100 


In tefftem Schmerz 


e 


Pfaffendorf 2 (Kl. Mwn), aus auf dem alten ev, Arledhof ftatt, 


e ee 


Die Hinterbfiebenen 


Kleine Anzeigen 


find Erfolgbeinger[ Statt Karten 


Die Gefhihte einer Luftigen Entführung 
und einer eigenartigen Gefangenſchaft — 
voll von amilfanten Erelgntſſen und komtk⸗ 
schen Aeberreſchumen. Ein junger Mann, 
ber aufs ganze gebt, und ein bilbſches Mäd⸗ 
chen, das klllger iſt, als der külbne Verehrer 
ahnt. — Im Vorprogramm: Tobls⸗Wochen 
ſchan. Beginn an Wochentagen: 2, 4 und 
6 Ahr, an Sonn- und Feiertagen: 12, 2 4 
und 6 Abr. 


SHemen- . Damentiofle 


prima Qualität — feſte Preife 


2 
Paul Geisler 
Derbauf von Tuch, Woll und Seidenſtoßfe 
Lodsch, Petrikauer Strasse 1028, Fernruf 237.09 


Ich mech inan tn alter Erle obus gehr Wichtiges durchsagen:Ich, dio I 
bin der gute Geist einer schönen neuen Zeitschrift, die genau so heißt wie eli 


N 


Meine / &a wird cia: ganz Nouartigds sehn;oine rue tischen unseren 
 Boldatan und der Welt daheim, eino Zeitschrift, die den Männern an der Hront 
das Lebon in der Heimat schildert, und die der Heimat von don 8. 'oldaten, von 

den Wünschen, Hoffnungen, Godanken, Sorgen und Kreuden des einzelnen da 
draußonorzählt, Meine ka wird alle aufs bakte unterhalten, denn sie ist 
? eine gutgelaunte Gesellschafterin, nie verlegen um 

lustige Einfälle, aber auch eine Kameradin in 


Die frohe Zeitung für 
Front und Heimat 
Für 10.Pf. 


*. Bd 
a ar 


Alla bir Nile. 


Ss 


N 


DEINES EIEN 


ernsten Stunden, auf die man sich verlassen a 
kann.Ich selbst werde in jedem Haft mit da. 9 
bei scin und jedem soviel zum Schauen, 7 
Lachen und Lesen mithringen / Moine 
ikea erscheint jeden Dienstag und a 
kostet 10 Pfennig. Sie bokommen das 9 
neuste Ka. Haſt bot Ihrem Zeitungs- N 
oder Zeitschriftenhändler und in Buch- 5 
handlungen und Papiergeschäften. a 
Viel Spaß mi: Ne wünscht Ihnen 1 
Ga, f 

[€ IRA ; 

0 7 
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Als Treuhänder der Firma; 


Tonpralna Hompanla 
Orzemustu Pragizalnlanene, 
Tewargustwo Anonlmawe 
Zahtauln 


Mart, Housseau 8 


fordere ich hiermit auf: 

1. die Schuldner für Garne, Wechsel und Pro- 
teste, Ihren Verpflichtungen bis zum 10. Ja- 
nuar 1940 bel der Verrechnungsstelle der 
Kammgamspinnercien, Lodsch, durch Zahr 
Jung nachzukommen; 

die Schuldner für Garne, Wechsel und Pros 
teste des Bieliher Bezirks haben bis zum 
10. Januar 1940 Zahlungen bel dem Ver, 
rechnungsbüro der Kammgarnspinnerelen, 
Bielit, für unsere Rechnung zu lelstenz 

3, sämtliche, übrigen Schuldner haben ihren 

Verpflichtungen ebenfalls bis zum 10, Jar 

muar 1940 durch Zählung an mich bei der 

Kasse der Firma Allart, Rousseau & Co, 

Lodsch, Kontnastr, 19, nachzukommen, 

Ich behalte mir Anwendung von Zwangss 
maßnahmen gegen die Schuldner vor, die bis 
zum 10, Januar 1940 Ihren Verpflichtungen 
nicht nachgekommen sind. 

Die Gläubiger der durch mich betreuten, 


2 


mit Kontoauszug belegt, spätestens bis zum 
10. Januar 1940 anzumelden, 

Der Treuhänder 
Ernst Schlabs. 


Zrilofwarenfabeik 


GEBR.DIETZEL 


Lodz, Kosciuszko-Allce 27 


Zweigstelle; Rzgowskastr, 147 


empfiehlt Pamen-, Hoeren - und 
Kindertwälhe,dnterlod.u. Futter 
wapen jowie Sochen u. Stelimpfe, 


Ausschließlich eigene Produktion. 
Wie führen größere Bioftellungen aus. 


—qSO2oœů—-—- — —Eä— — 


Frau Eugenie geb. Freitag 
zeigen Ihre zu Sllveſter erfolgte Vermäaͤhlung an. 


Lodſch, Meufahr 1940 
Danziger Straße 103 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß bie 
irma 8 a 


steinlanenssaongard.6, 


Zellulofes und Papierfabriken 
Reolau, Myſchuow und Pablan lese 


uns ab 1. Januar 1940 den Verkauf Ihrer Papiere, 


ſowohl vom gelle Lager als auch zur ung 
ab Fabrik, übertragen hat. 5 
Seb. Gerbe 


Firma haben mir Ihre Forderungen schriftlich, | * 


Adolf Kargel 


Lodsch, Kitinfhifteahe BL 


Als Treuhänder der Firmen: 
Ignacy Jaszunski, Lodsch, Petrikauer Str, 64 
8. Kacnelson &. Co, Lodsch, Petrikauer Ste. & . 
J. Silberman, Lemberg, Abt. Lodsch, 

Straße 61, NER 
fordere ich hiermit auf: N 
. die Schuldner, ihre Schulden aus offenen 

Rechnungen, Schecks, Wechseln und Proter 

sten bis zum 10. Januar 1940 mir zu (2 

len, Gegen sdumige Zahler behalte ich mir 

die Anwendung aller weiteren Schritte vor 
„ die Gläubiger, mir ihre Forderungen schrift» 
lich mit Kontoausztigen bis zum 10, Januar 

1940 anzumelden, 

Der Treuhänder 
Georg Schmidt, 
Lodsch, Gartenstr, 17. Tel, 19705. 


» 


Als Treuhänder der Firmen: 

Juljusz Lewsztejn, Lodsch, Wölczanskastr, 37, 

©. D. Preminger & Co, Lodsch, Petrikauer 
Straße 38, 

J. Zylberman, Lodsch, Neustädterstr, 4, 

fordere ich hiermit aufı 2. 

1, die Schuldner, Ihre Schulden aus offenen 
Rechnungen, Schecks, Wechseln, und Pro, 
testen bis zum 10. Januar 1940 mir zu bes 
zahlen. Gegen süumige Zahler behalte ich 
mir die Anwendung aller welteren Schritte 


vor; 1 

die Gläubiger, mir Ihre Forderungen ‚schrift« 
lich mit Kontoauszligen bie zum 10, Januar 
1940 anzumelden, 


= 


Der Treuhänder 
Sigismund E, Fuchs, 
Lodsch, Gartenstr, 17. Tel, 197.05, 


Wee 


Wollstoffe 
Baumwollstoffe 
Tischdecken 
Handtücher 


Taschentücher | 
in grosser Auswahl bei 


G.WISTEHUBE 


Lodz, Petrikauer Strasse 173 


